
Anweisungen zum Michael Kohlhaas Prozess: 
 
 
Termine: 
 
Gruppe 1: Montag, 15:30. 
 
Gruppe 2: Montag, 15:55 
 
 
Szenario: 
 
Ich bin ein Richter des deutschen Kaisers. Vor mir bei Gericht erschienen sind: 
 
  (1) Michael Kohlhaas 
  (2) sein Knecht Herse 
  (3) der Junker von Tronka 
  (4) der Kurfürst von Sachsen 
  (5) Martin Luther 
 
Wir beginnen den Prozess (trial) mit den Aussagen (depositions) der einzelnen Parteien. Jeder 
von Ihnen bekommt ungefähr eine Minute, um Ihre Situation zu erklären. Danach werde ich 
Ihnen Fragen stellen. 
 
 
Vorbereitung: 
 
Zur Vorbereitung machen Sie sich bitte folgende Gedanken zu Ihrer Figur: 
 

(1) Michael Kohlhaas: 
 
Sie sind jähzornig (irascible) und wollen sowohl den Junker von Tronka 
als auch den Kurfürst von Sachsen vernichten, weil sie Ihnen Unrecht 
getan haben. Erklären Sie warum! Außerdem wissen Sie, dass der Kurfürst 
von Sachsen unbedingt Ihr Amulett haben möchte, aber Sie wissen nicht 
warum! Natürlich wollen Sie es ihm nicht geben. 
 

(2) Knecht Herse 
 
Sie sind der loyale Diener von Michael Kohlhaas und haben mit ihm einen 
Rachefeldzug (military campaign driven by revenge) gegen die Stadt 
Wittenberg veranstaltet. Sie hassen den Junker von Tronka, der Sie körperlich 
misshandelt hat. Sie wissen nichts über das Amulett. 
 
 
 



(3) Junker von Tronka 
 

Sie sind ein Angsthase (coward) und wollen nur noch, dass Kohlhaas bestraft 
wird, damit Sie endlich Ruhe haben.  Sie verachten (despise) Herse, der für 
Sie nur wie ein Tier ist. Sie sind extrem untertänig (subservient) gegenüber 
dem Kurfürst von Sachen. 
 

(4) Kurfürst von Sachen 
 
Ihre größte Sorge ist das Amulett von Kohlhaas, dass Sie unbedingt haben 
möchten. Was mit Kohlhaas selber passiert, ist Ihnen relativ egal, so lange Sie 
Ihr Amulett bekommen. Der Junker von Tronka geht Ihnen auf die Nerven, 
und insgeheim (secretly) wünschen Sie, dass er nie mit diesem ganzen Ärger 
angefangen hätte. 
 

(5) Martin Luther 
 

Sie sind der große Reformator und an den Details der Affäre uninteressiert.  
Ihnen geht es um die theologischen und politischen Prinzipien: ein Fürst sollte 
als Statthalter (governor, vice-regent) Gottes auftreten und seine Untertanen 
(subjects) gerecht behandeln. Im Gegenzug sollten die einfachen Leute wie 
Kohlhaas sich nicht gegen ihre Herrscher auflehnen (to rebel), denn dies wäre 
ein Verstoß auch gegen die göttliche Ordnung. Sie sind überzeugter Christ 
und glauben nicht, dass Zigeuner überhaupt die Zukunft voraussehen können, 
es sei denn, sie sind mit dem Teufel im Bunde (to be in league with the devil). 


